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#In memoriam
in ebler föanm, gefällt nom jungen Ceniesroeh/n

Ctegt ßumm unb bleinj nun anf ber otenbaljre
ÎDer- teure <4Freunb; bas Auge brartj, bas klare

Wun fyjeißt's Abe! Abe! ïtoh' fanft! Auf Wieberfeb/n!

fflxt einem neuen jTÜtjltug burft' er fttjlafen geh'n,

ÎDer auf ber «Menfnjhcit blumigem Altare

Wollt', bafê fein treues IJerj futj ofenbare

itnb für ber Bukunft Ibeale foUt' befleh'n.

et in honorem.
jftöit ftarker IJanb unb reinem Sinn, in .^oefte

Ijat itjn bie JHnfe tieblinj jtets begleitet.

3tm tëampf für ,$lenjt unb Waljrh/eit, ctfalfftjes

$ litt er nie!

¥ îDa mit gefenkter Rachel tranemb nor iljm fdjreitet

ÎDer obesengel, mas itjm Sdjrotngen tietj,

ÎDer Seele «^lug, bat ihm ben Lorbeer reirij bereitet!

Dr. F. R.

In INSINOàlN
ìMin edler Gaum, gefällt vom jungen Lenzesweh'n

îiegt stumm und bleich nun anf der Totenbahre

Der- teure Freund; das Auge brach, das klare

Nun heißt's Ade! Ade! Ruh' sanft! Auf Wiederseh'n!

Mit einem neuen Frühling durft' er schlafen geh'n,

Der auf der Menschheit blumigem Altare

Wollt', daß sein treues Her; stch offenbare

And sür der Zukunft Ideale sollt' befteh'n.

st in tionorsin.
Mit starker Hand und reinem Zinn, in Poesie

Hat ihn die Muse lieblich stets begleitet.

Tm Gamvf für Recht und Wahrheit, Falsches

è litt er nie!

Da mit gesenkter Fackel trauernd vor ihm schreitet

Der Todesengel, was ihm Schwingen lieh,

Der Seele Flug, hat ihm den Lorbeer reich bereitet!
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